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Liebe Radfahrerinnen und Radfahrer

 Ein Bremszug besteht aus vielen gewickelten kleinen Drähten. Das heißt: Erst 

reißt eine, dann zwei, dann drei Adern usw. Beim Bremsen (oder ähnlich beim 

Schalten) kann man dieses Reißen durchaus bemerken. Es macht kurz „Knack“. 

Da ja weiterhin gebremst oder geschaltet werden kann, ignorieren viele diese 

Signale. Es funktioniert ja noch. Dabei wäre es höchste Zeit, die Züge zu wech-

seln (oder wenigstens zu kontrollieren). 

Detaillierte Suchbäume in diesem Buch sollen Ihnen helfen, schnell dem Kna-

cken, Quietschen oder dem Lichtausfall auf die Schliche zu kommen und die 

passende Lösung zu finden. Vieles kann man selber machen, einiges sollte man 

aber einer Werkstatt überlassen. Ein Kapitel beschäftigt sich mit Elektrofahrrä-

dern, auch Pedelecs oder E-Bikes genannt. Dort wird viel Elektronik verbaut, die 

auch mal streiken kann. Und so banal es klingt: Wie flickt man einen Platten, 

wenn der Motor im Laufrad integriert und gar nicht so leicht zu entfernen ist?  

In diesem Buch finden Sie die Lösung.

Angegeben sind jeweils die Kosten, wenn die Arbeiten selber (Do it your-

self) durchgeführt werden und wenn man eine Werkstatt damit beauf-

tragt. Wir sind davon ausgegangen, dass eine Arbeitsstunde mit 42 € / h 

verrechnet wird, ein durchschnittlicher Wert, der regional aber schwanken 

kann. Werkzeug und Verbrauchsmaterialien, die zur Grundausstattung ge-

hören und immer vorrätig sein sollten, werden nicht eingerechnet. Die 

Kosten für Teile, die man eventuell zusätzlich braucht, sind extra angege-

ben, da sie nicht regelmäßig anfallen.

Manch eine Wartung oder Reparatur ist zwar zu Hause durchführbar, aber 

mit großem Zeitaufwand verbunden. Und da ist das Besorgen der Ersatz-

teile und möglicher Spezialschlüssel noch gar nicht eingeschlossen. Der 

angegebene Zeitaufwand ist ein Erfahrungswert zur Orientierung. Je nach 

handwerklichen Fähigkeiten und Zustand des Fahrrads kann dieser er -

heblich schwanken.

Wie leicht eine Wartung oder Reparatur durchführbar ist, wird in Schwie-

rigkeitsgraden angegeben. Eine 1 steht für sehr einfach, 2 = einfach,  

3 = mittelschwierig, 4 = anspruchsvoll und 5 = sehr aufwendig/schwierig. 

Bei „Sie brauchen“ finden Sie Werkzeug und Materialien, die für die  

Arbeiten notwendig sind. Da sich Schraubenarten und -größen selbst  

bei zwei Generationen eines Bauteils unterscheiden können, kann es sein, 

dass die Größenangaben nicht immer übereinstimmen.
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GRUNDAUSSTATTUNG
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er im Supermarkt einen kompletten Inbusschlüsselsatz für einen Euro 
auft, darf natürlich nicht viel mehr als Altmetall in geometrischer Form er-
arten. Meist sind Billigwerkzeuge so schlecht verarbeitet, dass bereits 
eim ersten Ansetzen der Schraubenkopf beschädigt wird. Die Folge kann 
ein, dass man gesamte Komponenten austauschen muss. Unterwegs 
ann dies große Probleme bereiten, wenn sich nicht so rasch Ersatz findet.
n der minimalen Grundausstattung sollten ein Satz Innensechskant-
chlüssel (Inbus) sowie passende Torx-Schlüssel vorhanden sein. Torx 
erbreitet sich zunehmend. Torx sind ähnlich wie Inbusköpfe aufgebaut, 
ieten aber durch ihre Mehrverzahnung bessere Angriffsflächen, sodass 
ie nicht so leicht ausleiern können. An Scheibenbremsen findet man 
um Beispiel Torx-Schrauben (T25). 

Zur Minimalausstattung gehören auch Zangen (Wasserpumpenzange) 
nd ein Bowdenschneider (Papageienschnabelzange), des Weiteren Rei-
enheber, ein passender Speichenschlüssel, ein Kettennietendrücker, ein 
ammer und mehrere Konusschlüssel. Um die Montagevorschriften der 
ersteller auch einhalten zu können, braucht man zu guter Letzt auch 
inen Drehmomentschlüssel. 

Wer häufiger und weitgehender selbst reparieren und warten möch-
e, braucht selbstverständlich noch eine Vielzahl von Spezialschlüsseln. 
chtung: Für Schrauben in Zollmaßen braucht man spezielle Schlüssel! 
Wie und wo das Werkzeug aufbewahrt wird, ist eine Frage des eige-

en Systems und des zur Verfügung stehenden Platzes. Am schnellsten 
indet man seine Sachen an einer Werkzeugwand, wenn man einen 
igenen „Bastelraum“ besitzt. 
WERKZEUGE 

von links nach rechts: Drehmoment-
schlüssel, Torx-Satz, Reifenheber,  
Speichenschlüssel, Kettennieter,  
Gegenhalter für Kettenblattschrauben, 
Papageienschnabel zange,  
Wasserpumpenzange, Hammer,  
Dämpferpumpe, Kettenpeitsche 
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WAS TAUGEN WERKZEUGKOFFER?
Werkzeugkoffer sind sehr nützlich, das Werkzeug ist aufgeräumt immer 
an seinem Platz. Für Einsteiger sind Koffer eine praktische Sache, Fort-
geschrittene werden nach dem Kauf eines Koffers vieles doppelt haben. 
Natürlich gibt es große Qualitätsunterschiede. Hier gilt es, nicht dem 
erstbesten Schnäppchen zu verfallen, denn der Ärger bei einem ausge-
leierten Werkzeugteil ist groß. Ersatz ist dann meist schwer zu bekom-
men.

Anders bei qualitativ hochwertigen Koffern, bei denen auch einzelne 
kaputte oder fehlende Teile nachbestellt werden können. Der Vorteil von 
professionell zusammengestellten Koffern: Wer mit der Eigenwartung 
beginnen möchte, braucht sich über den Kauf der einzelnen Werkzeuge 
damit keine Gedanken mehr zu machen.

Die meisten Werkzeugkoffer liegen zwischen 50 und 150 Euro. Für 
Profis gibt es auch Sets für 800 Euro. Diese umfassen dann noch spe-
zielle Werkzeuge und sind natürlich auch auf jahrelangen Dauereinsatz 
ausgelegt. Für das Schrauben als Heimwerker ist dies nicht notwendig. 
Allerdings sollte man beachten: Wer ein Set mit 140 Teilen für 50 Euro 
kauft, braucht nur einmal die Anzahl der Teile durch die Kaufsumme  
teilen, um schnell feststellen zu können, dass dort irgendwo an der Qua-
lität oder Präzision gespart werden musste, wenn doch Werkzeuge ein-
zeln oft schon über 10 Euro kosten. 

Fazit: Man kann mit Koffern zumindest bei der Erstausstattung richtig 
Geld sparen, sollte aber auf Markenware setzen. 
S
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PEZIALWERKZEUGE

on links nach rechts: Verschleißlehre 
ür Zahnkränze, Kurbel- und Kranzab-
ieher, Tretlagerwerkzeug (Hollow -
ech), Konusschlüssel, Messlehre, 
ettenverschleißlehre 
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Federgabel

Beim Bremsen

Dunkler Film an der
Standrohraußenseite

Träges Verhalten

Zeigt schlechtes 
Ausfederungs- bzw. 
Dämpfungsverhalten

Ölverlust

Verringerter Federweg
trotz regelmäßigen

Aufpumpens

Hinterrad hebt sich
beim Bremsen an
steilen Passagen

Druckstufe zu schwach

Aufpumpen:
Luftdruck erhöhen

Gabel taucht tief ein

Dichtung defekt: 
System verliert Luft

Bei Öldämpfung

Gabel alt

Öl hat falsche ViskositätDämpfung falsch eingestellt

Zu wenig Schmierung

Staubdichtungen und
Führungsbuchsen trocken

Rad auf den Kopf stellen Keine Abhilfe

Zur Wartung

Zur Wartung

Beim Einfedern 
Geräusche

Federt kaum ein

Gabel wackelt

Gabel schleift
an Reifen

Gabel taucht
stark ein

Spricht
schlecht an

Gabel verbogen

Vorspannung falsch eingestellt

Bei Luftsystemen: Luftdruck erhöhen

Bei Stahlfedern: Federvorspannung erhöhen

Gabel richten lassen

Steuersatz gelockert Steuersatz festziehen oder warten

Federelemente nicht aufs Körpergewicht abgestimmt

Federelemente nicht aufs 
Körpergewicht abgestimmt

Vorspannung falsch eingestellt

Vorspannung falsch eingestellt

Druckstufe zu hart Federeinheit nicht gewartet

Vorspannung verringern

Federeinheit defekt Zur Wartung 

Schmatzend?

Reibend? Sand in die Dichtungen gekommen
Dichtungswechsel - 

Generalüberholung notwendig

Verbrauchtes Öl in der Dämpfung
Ölwechsel -

Generalüberholung notwendig

Gabel klappert

Tauchröhren werden zur Gabel gedrückt Lockere Verschraubungen an der Gabel Festziehen

Ausgeschlagene Gabelbuchsen Zur Wartung 

Zur Wartung

Zur Wartung

Zur Wartung

Gabel verwindet sich 
beim Einschlagen 

des Lenkers

Schraubverbindungen an Gabelbrücke lose

Lager im Tauchrohr defekt

Höhenschlag in 
der Felge

Speichenbruch?

Speichen neu spannen

Speiche ersetzen

Höhenschlag dadurch entfernen

Reifen mit Unwucht
auf Felge

Luft aus Reifen entfernen
Ventilsitz kontrollieren

Reifen hat Unwuchten

Reifen gleichmäßig auf Felge ziehen

Reifen austauschen, Reifen reklamieren

Laufrad locker Schrauben und Schnellspanner kontrollieren Festziehen

EntfernenReifenoberfläche kontrollieren Kaugummi oder Stein im Profil?

Laufräder nicht gerade eingesetzt Laufräder  gerade einsetzen

Tretlager locker Spiel in der Achse?

Verschraubung locker?

Industrielager?

Tretlager warten

Festziehen 

Neues Tretlager einsetzen 

Gepäck falsch verteilt Gepäck in den Taschen neu ordnen, etwa gleich schwer auf beiden Seiten

Steuersatz locker Steuersatz festziehen, ggf. bei ausgeschlagenem Lager austauschen

Gabel deformiert Gabel richten lassen oder austauschen

Rahmen verzogen Rahmen richten lassen

Laufrad läuft 
unruhig

Nein

Ja

AUF FEHLERSUCHE
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Bei Luftsystemen: Luftdruck erhöhen

Bei Stahlfedern: Federvorspannung erhöhen

Gabel richten lassen
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Vorspannung verringern

Federeinheit defekt Zur Wartung 

Schmatzend?

Reibend? Sand in die Dichtungen gekommen
Dichtungswechsel - 

Generalüberholung notwendig

Verbrauchtes Öl in der Dämpfung
Ölwechsel -
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Gabel klappert

Tauchröhren werden zur Gabel gedrückt Lockere Verschraubungen an der Gabel Festziehen

Ausgeschlagene Gabelbuchsen Zur Wartung 

Zur Wartung

Zur Wartung

Zur Wartung

Gabel verwindet sich 
beim Einschlagen 

des Lenkers

Schraubverbindungen an Gabelbrücke lose

Lager im Tauchrohr defekt

Höhenschlag in 
der Felge

Speichenbruch?

Speichen neu spannen

Speiche ersetzen

Höhenschlag dadurch entfernen

Reifen mit Unwucht
auf Felge

Luft aus Reifen entfernen
Ventilsitz kontrollieren

Reifen hat Unwuchten

Reifen gleichmäßig auf Felge ziehen

Reifen austauschen, Reifen reklamieren

Laufrad locker Schrauben und Schnellspanner kontrollieren Festziehen

EntfernenReifenoberfläche kontrollieren Kaugummi oder Stein im Profil?

Laufräder nicht gerade eingesetzt Laufräder  gerade einsetzen

Tretlager locker Spiel in der Achse?

Verschraubung locker?

Industrielager?

Tretlager warten

Festziehen 

Neues Tretlager einsetzen 

Gepäck falsch verteilt Gepäck in den Taschen neu ordnen, etwa gleich schwer auf beiden Seiten

Steuersatz locker Steuersatz festziehen, ggf. bei ausgeschlagenem Lager austauschen

Gabel deformiert Gabel richten lassen oder austauschen

Rahmen verzogen Rahmen richten lassen

Laufrad läuft 
unruhig

Nein

Ja

AUF FEHLERSUCHE
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WEIRÄDIGES LASTENRAD MIT ACHSSCHENKEL -
ENKUNG

ODELL URBAN ARROW 
eit verbreitet bei zweirädrigen Lastenrädern 10 ist eine Achsschenkel-

enkung. Dabei wird die Bewegung vom Lenker über eine Lenkstange 
uf das Vorderrad übertragen. 

Zu sehen ist die schräg laufende Lenkstange 11 , die über zwei Ku-
elköpfe mit dem Vorderrad und der Unterseite des Lenkers verbunden 

st. Die Lenkstangenführung (siehe Bild 12 ) reduziert Vibrationen. Zu-
ätzlich dämpft der elastische Gummizug (in Bild 15 ) Schwingungen 
er Lenkstange ab. 

Wichtig ist zu schauen, ob die Lenkstange an der Seite der Lenkstan-
enführung scheuert. Diese ist mit einem Plastikeinsatz ausgestattet. 
ei Bedarf lässt sich die komplette Lenkstangenführung austauschen 

ca. 40 Euro) 12 .
Schlägt die Lenkstange an, so kann man sie einstellen und den Spiel-

aum des Ausschlags bestimmen. Dafür dreht man mit einem Gabel-
chlüssel an den Rändelmuttern 13 .

Die Kugelköpfe sind Verschleißteile und können einzeln bestellt wer-
en (pro Stück etwa 30 Euro) 14 . 
ier gilt es zu schauen, ob die Schrauben noch fest sind oder die Kugel-
öpfe ausgeschlagen sind und zu viel Spiel haben. 

Der Antivibrationsdämpfer kann mit der Zeit porös werden und vor 
llem kann die Zugkraft nachlassen. Überprüfen Sie ihn auch auf Risse. 
enn nötig, lässt sich das Gummiband an der Lenkstange leicht austau-

chen, es kann nachbestellt werden (ca. 10 Euro) 15 .
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16

18

19

20
ZWEIRÄDIGES E-LASTENRAD MIT ACHSSCHENKEL -
LENKUNG OHNE DÄMPFUNG

MODELL TRIOBIKE CARGO
J Auch bei diesem Modell verbindet die Lenkstange die Lenkung mit 
dem Vorderrad. Hier wird aber auf eine Dämpfung oder einen Stabili -
sator verzichtet 17 .
J Schauen Sie auf die Lagerung der Lenkung. Ist dort Spiel zu erken-
nen? Sitzt die Feder für den Ständer noch richtig 18 ?
J Auch hier gilt es, die Aufnahme zu überprüfen und gegebenenfalls 
die beweglichen Teile zu reinigen, neu einzufetten und wenn nötig aus-
zutauschen, wenn sie ausgeschlagen sind 19 .
J Damit das Rad bei einem Lenkvorgang nicht ausschlägt, gibt es in 
der Nähe des Lenkungsrohrs einen Gummistopper (20 Bildmitte). Dieser 
ist an den Rahmen verschraubt und kann sich mit der Zeit lösen oder 
porös werden. 
17
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Eine Speiche auswechseln
1.Merken Sie sich, wo und wie 
genau die kaputte Speiche 

die benachbarten Speichen kreuzt, 
machen Sie gegebenenfalls Noti-
zen oder Fotos. Drehen Sie dann 
die Reste der gebrochenen Spei-
che an der Felge aus dem Gewin-
de des Nippels.
 Kosten
- Werkstatt: 16,50 – 25 €
- Do it yourself: 0,50 – 3 €

 Zeitaufwand
 20 – 30 min

 Schwierigkeitsgrad 3

 Sie brauchen
- Stift und Notizblock oder  

Fotoapparat
- Ersatzspeiche passender 

Länge und Dicke
- Evtl. Ersatznippel
- Schraubendreher für Spei-

chennippel
-  Nippelspanner
- Tesafilm oder Kabelbinder
2.Ersatzspeichen bekommen 
Sie im Fachhandel. Speichen 

gibt es in vielen unterschiedlichen 
Längen, der Radhändler kann 
nicht wissen, welche Länge Sie 
brauchen. Denken Sie daran, die 
kaputte Speiche und das abge -
brochene Teil mitzunehmen! 
Eine Speiche austauschen
Wenn Sie Glück haben, können 
Sie die Speiche ohne große 
Demontage austauschen. Dies 
ist beispielsweise beim Vorder-
rad meist möglich. Beim Hin-
terrad (insbesondere auf der 
Kranzseite) ist dies nicht so  
einfach (Anleitung zum Aus-  
bau des Kranzes siehe Seite 
212). In der Not hilft eine Uni-
versalspeiche (siehe Seite 97), 
wenn man nicht das passende 
Werkzeug dabei hat.
Sollte die Speiche jedoch nicht 
einfach auszutauschen sein, 
bauen Sie das Laufrad aus und 
entfernen Sie Schlauch, Reifen 
und Felgenband.
6.Die Feinarbeit, also wie fest 
man die Speiche zieht, erle-

digt man entweder in einem Zen-
trierständer oder nach dem Einbau 
des Rades, indem man mit Tesa-
film oder Kabelbinder, die am Rah-
men befestigt werden, die Zentrie-
rung des Rades korrigiert. 
7.Prüfen Sie zum Schluss durch 
Gegeneinanderdrücken mit 

den Fingern, ob die Speichen -
spannung überall gleichmäßig ist. 
Wenn die reparierte Speiche bei 
der ersten Probefahrt dann ein  
wenig knackt, so ist das völlig  
normal.
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3.Die Speiche mit der passen-
den Länge wird wieder einge-

fädelt. Wenn der alte Nippel in der 
Felge noch in Ordnung ist, kann 
man ihn wieder benutzen. 
4.Ansonsten setzt man einen 
neuen ein, indem man ihn 

von der Reifenseite aus durch das 
Loch in der Felge steckt. Die Seite 
mit dem Schlitz schaut dabei auf 
der Reifenseite (Felgeninnenseite) 
heraus. 
5.Nun führt man die neue Spei-
che vorsichtig in das Gewinde 

ein; das erfordert etwas Fingerspit-
zengefühl. Passt sie, dreht man 
(ohne Reifen) den Nippel in der 
Felge mit dem Schraubendreher 
im Uhrzeigersinn fest. Sonst wie 
hier den Nippelspanner benutzen.
 Wie herum spannt oder 
 lockert man die Speiche?
Am besten ist es, von außen 
und von oben auf die Felge zu 
schauen. Die Speiche hat ein 
Rechtsgewinde. Dreht man al-
so den Nippel im Uhrzeiger-
sinn, so wird die Speiche stär-
ker gespannt. Dreht man den 
Nippel gegen den Uhrzeiger-
sinn, wird die Speiche schein-
bar länger, also entspannt. 
Speichen abdrücken
Durch das Abdrücken wird ei-
ne Speiche an den Flansch der 
Radnabe angepasst. Drücken 
Sie bei einer Speiche, bei der 
sich der Kopf am Nabenflansch 
innen befindet, mit dem Zeige-
finger von innen auf den Spei-
chenkopf. Außen drücken Sie 
mit beiden Daumen möglichst 
nah am Speichenbogen nach 
innen gegen den Flansch. Bei 
einer Speiche mit dem Kopf 
außen am Nabenflansch tau-
schen Sie die Positionen von 
Zeigefinger und Daumen. Ideal 
ist es, wenn die Speiche ab 
dem Speichenbogen bis zum 
Kreuzungspunkt mit einer an-
deren Speiche gerade verläuft.
Nippelspanner
Nippel- oder Speichenspanner 
gibt es in sehr verschiedenen 
Ausführungen. Am häufigsten 
sind Speichenenden mit 2,1 
mm Durchmesser, es gibt aber 
auch Speichenenden, die 1,8 
mm, 2,3 mm oder 3 mm dick 
sind. Zum jeweiligen Speichen-
end-Durchmesser muss der 
Nippel passen. Deshalb finden 
Sie Nippelspanner mit unter-
schiedlichen Weiten. Darauf 
sollten Sie achten, wenn Sie 
den passenden Spanner su-
chen. Es gibt auch Modelle, 
die mehrere Durchmesser  
vereinigen, diese sind aber 
manchmal nicht so einfach zu 
bedienen. 
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Schaltwerk austauschen
1
S
e

5

.Auf das kleinste Ritzel schalten und den Schalt-
zug an der Klemmschraube lösen. Dann lösen 

ie die Schraube des unteren Umlenkröllchens mit 
inem Inbusschlüssel.
 Kosten
- Werkstatt: 39 – 113 €
- Do it yourself: 30 – 100 €

 Zeitaufwand
 15 – 20 min

 Schwierigkeitsgrad 3

 Sie brauchen
- Neues Schaltwerk
-  3-mm- / 5-mm-Inbusschlüssel
 Wann ist das Schaltwerk auszutauschen?
Wenn ein neues Ritzelpaket montiert wird, wel-
ches über einen neuen Berggang verfügt, der für 
das montierte Schaltwerk nicht zu erreichen ist, 
oder wenn Schaltwerk und Schaltgriff nicht zu -
einanderpassen, muss man das Schaltwerk  
austauschen.
4.Setzen Sie das neue Schaltwerk an das Schalt-
auge. Achten Sie hierbei darauf, dass es in der 

richtigen Position angesetzt wird.

.Schrauben Sie das Schaltwerk am Schaltauge 

mit dem Inbusschlüssel fest.
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2.Beim Herausnehmen des Röllchens den Schalt-
werkkäfig mit einer Hand nach vorne drücken, 

damit die Kette entspannt ist. Die zwei Hälften des 
Schaltwerkkäfigs lassen sich gegeneinander ver-
schieben, um die Kette herauszunehmen. 
7
d

.Jetzt lösen Sie mit einem Inbusschlüssel die 
Schaltwerkbefestigungsschraube und nehmen 

as Schaltwerk heraus. Lösen Sie beim neuen Schalt-
erkkäfig die untere Spannrolle heraus. Öffnen Sie 
en Schaltwerkkäfig durch Verschieben.
6.Fädeln Sie die Kette zwischen die zwei Arme 
des Schaltwerkkäfigs ein.
 .Setzen Sie die untere Spannrolle wieder ein, und 

ziehen Sie sie fest. Zum Schluss klemmen Sie 
en Schaltzug an der Klemmschraube wieder an.
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DER YAMAHA-MOTOR
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FEHLERS

Fehlercode

A1

A2

A3

A4

A5

W
m
J
g
t
J
J
J
d
J
s

amaha ist bereits seit 1993 auf dem Markt der E-Bike-Hersteller. Der 
ersteller setzt auf Mittelmotoren. Die PW-Serie umfasst drei verschie-
ene Motortypen. Es ist zudem möglich, ein Zweifach-Kettenblatt zu 
ontieren. 
Wie bei Brose kann auch bei Yamaha ein Fahrradhersteller sein Fahr-

admodell individuell konfigurieren, also mit eigenem Display und Akku 
usstatten. Deshalb gibt es keine einheitlichen Fehlercodes, mit Ausnah-
e des Fehlercodes 15. Der Code deutet auf einen Kommunikationsfeh-

er hin, es fehlt eine Verbindung vom Display zum Motor. Die Ursache 
st verschieden. Bei den Modellen 2015/2016 liegt es oft am Kabelbaum. 
ei 2017er-Modellen ist es oft das Display. 
UCHE YAMAHA GIANT

Ursache

Motoreinheit

RideControl- 
Bedieneinheit

Bluetooth- 
Verbindung

Akku

Geschwindig-
keitssensor

Lösung

System aus- und frühestens nach 20 Sek wieder anschalten.

Steckverbindung überprüfen

System aus- und frühestens nach 20 Sek wieder anschalten. 
Wenn das Problem weiterbesteht, muss die RideControl-Be-
dieneinheit ausgetauscht werden.
Um Störungen auszuschließen, sollten andere Bluetooth-Geräte 
in der Nähe ausgeschaltet werden.

Akku aufladen und evtl. ein Software-Update durchführen lassen

Stellung des Sensors überprüfen. Evtl. muss Sensor getauscht 
werden 
enn der Fehlercode 25 auftritt, deutet das auf einen Fehler beim Dreh-
omentsensor hin. Dabei kann das Löschen des Fehlercodes helfen: 
 Display einschalten und den Powerknopf mindestens 10 Sekunden 

edrückt halten, bis die drei Unterstützungsanzeigen dauerhaft leuch-
en. 

 Mit der Pfeiltaste nach unten drücken bis nur noch „ECO“ leuchtet. 
 Jetzt auf die Lichttaste drücken, dann erscheint E1 (und ECO blinkt). 
 Im nächsten Schritt gleichzeitig beide Pfeiltasten und die Lichttaste 

rücken. Dann geht das Display aus. 
 Jetzt können Sie das Display wieder einschalten und der Fehlercode 

ollte gelöscht sein.
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FEHLERSUCHE YAMAHA HAIBIKE 

Fehlercode

SPD SNSR / 
CHK
Magnet

12/13

31/32

33–37

38

Ursache

Am Hinterrad ist der 
Speichenmagnet verdreht

Kommunikation mit dem 
Display unterbrochen

Kabeldefekt zwischen 
Drehmomentsensor und 
Controller /  
Kabeldefekt zwischen 
Spule und Leiterplatte 
(Wackelkontakt, Kabel 
gelöst)

Anormale Ruhespannung 
bzw. anormale Spannung 
im Betrieb

Drehmomentsensor oder 
Tretkurbelsensor defekt

Lösung

Speichenmagnet wieder justieren

Das System lässt sich nicht über die Powertaste aus-
schalten. Dafür muss der Akku entfernt werden. Dis-
playanschluss und Steckverbindung überprüfen, evtl. 
Display oder Controller ersetzen.

Wenn das System keine Fehler entdeckt, kann es in 
den Normalbetrieb zurückkehren, nachdem die 
Stromzufuhr aus- und wieder eingeschaltet wurde. 
Ansonsten muss der Drehmomentsensor bzw. der 
Controller ersetzt werden.

Wenn das System keine Fehler entdeckt, kann es in 
den Normalbetrieb zurückkehren, nachdem die Strom-
zufuhr aus- und wieder eingeschaltet wurde. Ansons-
ten bitte Händler kontaktieren, um Drehmomentsen-
sor bzw. der Controller zu ersetzen. 

Den Drehmomentsensor, den Controller oder die An-
triebswelle ersetzen.
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 Vernietungen an Fahrradtaschen ausge -
rochen
eim Befahren sehr unebener Strecken sind die Haken der 
ahrradtaschen starken Kräften ausgesetzt. Die Nietungen 
ollten dies aushalten, tun sie aber nicht immer. Dann sind 
ie Nietungen weg, und der Haken und die Hakenschiene 
ängen so gut wie am seidenen Faden. Gut ist, wenn man 
un einen Metalldorn und ein paar Schrauben dabeihat. 

Der Metalldorn wird über den Campingkocher (oder zur 
ot auch über dem Lagerfeuer) erhitzt und dann ein Loch 

wischen Führungsschiene und Radtasche gestoßen. Mit 
inem heißen Dorn geht das ganz schnell. Danach setzt 
an die Schraube ein und befestigt sie mit einer Mutter auf 

er Innenseite der Tasche. Wasserdichte Taschen bleiben 
uch danach sogar noch wasserdicht.

 Aufgerissene Fahrradtasche
st eine Fahrradtasche aufgerissen, hilft eine Spritze Silikon-
el. So eine Tube Silikongel dabeizuhaben, kann nie scha-
en, denn damit lässt sich so einiges am Fahrrad reparieren 

auch gut für Schlauch- oder Reifenreparaturen). Die ver-
lebte Stelle kann man dann noch mit Gaffa-Tape überkle-
en, am stabilsten von innen und außen. 

 Schraube lässt sich nicht lösen bzw. fest-
iehen
alls eine Kreuzschlitzschraube „ausgenudelt“ wurde und 
icht mehr zu drehen ist, kann man versuchen, mit einem 
rößeren Schraubendreher eine neue Kerbe zu schlagen.

Ist eine Inbusschraube nicht mehr drehbar, hilft ein  
twas größerer Kreuzschlitzschraubendreher. Dieser wird 
it einem Hammer (oder einem großen Stein) in die kaput-

e Schraube getrieben. Dann kann man die Schraube her -
usdrehen (wenn sie denn nicht auch noch festsitzt).

 Lichtkabel gerissen
enn unterwegs das Licht ausfällt, kann es auch an einem 

urchgescheuerten Kabel liegen. Wenn Sie kein Ersatzkabel 
abeihaben, können Sie sich mit einer Lüsterklemme be-
elfen. 

Auch ein bisschen Klebeband kann schon ausreichen. 
ntfernen Sie den Kabelüberzug ein wenig an beiden En-
en. Verknoten Sie die Kupferlitzen und kleben Sie dann 
as Klebeband um die fixierte Stelle.
Vernietung an Fahrradtasche mit Schraube gerettet
Aufgerissene Fahrradtasche
Erste-Hilfe-Set für längere Radtouren
Wenn Sie auf Tour gehen und dabei nicht 
immer damit rechnen können, zu Fuß Hilfe 
zu erreichen, macht es sich bezahlt, ein 
Erste-Hilfe-Set fürs Fahrrad dabeizuhaben:

- Multifunktionswerkzeug („Leatherman“), 
- Reifenflick-Set und 
- kleine Luftpumpe, 
- Rohrschellen unterschiedlicher Durch-

messer, 
- Kabelbinder, 
- Flachverbinder, 
- ein paar Schrauben und Muttern, 
- Lüsterklemmen, 
- flexibler, aber stabiler Draht, 
- stabiles Textilklebeband („Gaffa-Tape“) 
- Ersatz- bzw. Notspeichen.
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RAHMEN, GABEL UND TRÄGER
  Rahmen gebrochen
Ob ein Rahmen überhaupt geflickt werden kann, hängt von 
der betroffenen Stelle ab. Denn nur dort, wo stabil geschient 
werden kann, hat man überhaupt eine Chance. In den Rah-
men kann man ein Rohr oder einen Holzstock einsetzen. Von 
außen befestigt man die lose Bruchstelle durch Rohrschellen, 
Flacheisen oder auch mehrere Lagen Dosenblech. Als Unter-
stützung kann Textilklebeband helfen. Die Dosenbleche kann 
man durch einen Zwei-Komponenten-Kleber festigen. 

  Gabel gebrochen
Meist ein hoffnungsloser Fall, aber vielleicht hilft Schienen. 
Zwei Eisen oder Stöcke (Besenstiele) auf beiden Holmensei-
ten befestigen (z. B. mit Rohrschellen oder Kabelbinder), die 
Eisen oder Holzstangen bis zum Lenker führen und dort fest-
binden. So kann man die Lenkung auf die Gabel übertragen. 
Äußerst vorsichtig fahren!

  Gabel verbogen
Eine Stahlgabel sollte möglichst rasch zurückgebogen wer-
den, denn solange der Stahl noch unter Spannung steht, geht 
dies einfacher. Wenn die Gabel durch einen Aufprall nach hin-
ten krumm geworden ist: Rad umdrehen und auf den Kopf 
stellen, Gabel zwischen die Beine nehmen und kräftig ziehen.

Eine Gabel zurückbiegen sollte man wegen der Bruchge-
fahr aber nur, wenn man sonst nicht mehr radeln kann oder 
Gabel und Laufrad am Rahmen scheuern.

  Gepäckträger gebrochen
Gepäckträger können an mehreren Stellen brechen: Am Übergang zum 
Rahmen oder in der Nähe der Achse hilft nur eine Schienung mittels 
Flacheisen, um eine neue Halterung zu bekommen. Einzelne Streben 
kann man mit Holzstücken und Rohrschellen fixieren. Auch Zeltheringe, 
die mit Kabelbindern um die gebrochene Strebe gebogen werden, ha-
ben sich schon bewährt.

  Federgabel undicht
Sackt die Federgabel ständig zusammen, ist noch nicht einmal mehr 
Schieben möglich (außer die Gabel hat eine Lock-Funktion). Wer trotz-
dem weitermuss, bastelt sich eine Starrgabel. Suchen Sie sich ein pas-
sendes Holzstück, und platzieren Sie es zwischen Gabelschaftrohr und 
Brakebooster. Die Gabel kann dann nicht mehr einsinken. 

Geschw

Gabel is
eißter Stahlrahmen 
t gestaucht bzw. verbogen.
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